
iei den Landeskassen des-
ur Einziehung gelangten,
mntmachung angenommen
durchlöcherter und anders
oder verfälschter Münz-

men ist bereits auf ein

Sitzung des Abgeordneten-
rntwürfe vorgelegt . Der
der Kirchenämter spricht

itS aus und verpflichtet
Besetzung von Kirchenäm«
ie zur Mittheilung ihrer
Gesetzentwurf betreffs des
i fordert für die Errich-
, für die Erwerbung von
te an dieselben tue staat-
mrf regelt die Beiträge
edürfnisse des katholische»
ter Gesetzentwurf betrifft
Religionsgenoffenschaftcn,
hre und der Gottesdienst
ulhalten.
c unter dem Vorsitz Mac
eschlossen , ernste Maßre-
zrcifen , welche die Bezie-
Ferner wurde der Herzog

wtschafter in Berlin tele»
die Versicherung zu er»

er Weise ihre internatio»

nmlun g. Herzog v. Deca-
Vertaguug der Jnterpella»
die in den letzten Tagen

-rschiedenheit ist z» Tage
zu Italien stören könnte.
> mit Zustimmung Mac
diesen zwei Punkten : Den
einer sympathischen , kind-
ür seine geistliche Autori»
lien aufrichtige Beziehun»
-rhalten . Wenn wir unS
so wird unser polit . Ver¬
keiltem anderen Gedanken
i, weil wir ihn nothwen-
,s halten , weil wir glau»
ir werden ohne Unterlaß
ndnissen vorzubeugen , alle
i, zu unterdrücken . Die
abenteuerliche Politik ge»

väche oder einer Thorheit
um immer weise zu sein,
müsse er sich beschränken,
mren Debatten abzuhalten,
Schluß verlangt der Mi»
Temple hält seine In»

sen. Die Versammlung

ord I . Ruffel erklärt in
er außer Stande sei, in

übernehmen . Ruffel hebt
Religionsfreiheit und Eon-
ich mußte den in England
mngen des Katholizismus
mng unter eine despotische
e bürgerliche und religiöse
fe mich verpflichteten , die
lichten mich auch zu pro»
l Deutschlands Fesselung
runden, hoffentlich mit der
tion , daß ich mich nicht
religiösen Freiheit nennen
für den deutschen Kaiser

tauen ausdrücken . Seine
teS ist die der Knechtung . *
ie Siamesischen Zwillinge

Stunden nach dem Tode
>ße Feucrsbrünste gemeldet,
de« Unterhaltungsdlatt «. )

Das Calo » Kl >cöc»kl«tt
»scheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag, P,nners-
»»» u. Samstag . Der
SamftagSnummer wird
«in Nntcrhaltuiigsblatt

beigegeben. Abonne-
inenlSpreis halbjährl .lss .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
stanz Württemb. 1fl. 30kr.

Calwer Wachenblat
Äml8^ unä Intekkigenzbkatt§ür äen Aezir̂ .

Für Calw  abonnirt
man bei der Redaction,
auswärts bei den B «-

, ^ len oder der nLchstge-
^ lcgenen Poststelle!

Die EimückungSae-
bühr beträgt Z kr. str
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

11 Dienstag , den 27 . Zanuar.
1874.

Bestellungen auf das „Calwer Wochenblatt"
für die Monate Februar und März nehmen für auswärts  alle Postämter , Posterpeoitionen und Postboten , für hier  die
Unterzeichnete entgegen . Preis : für hier 20 kr., im Bezirk ( sammt Lieferungsgebühr ) 26 kr.

Redaktion und Expedition des Calwer Wochenblatts.

Amtliche Deklinntmachungen.
Calw.  Bekanntmachung.

Nach einem Erlasse der K. Centralstelle für die Landwirthschaft vom 31 . v. M ., stehen auch pro 1873/74 Geldmittel zur
Förderung größerer landwirthschaftlicher Verbesserungen,  wie zweckmäßiger Ent - und Bewässerungsanlagen,
Felderdrainirungen , Bachregulirungen , Feldweganlagen , Feldereintheilungen und Zusammenlegungen zur Verfügung.

Beiträge werden übrigens nur zu bedeutenderen , nach einem zweckmäßigen Plan eingeleiteten und hiedurch der betr . Gegend
zum Muster dienenden Verbesserungen verwilligt . Die Größe der einzelnen Unterstützungen wird nach den gebrachten Opfern be»
messen und mit besonderer Würdigung der Ausdehnung , Schwierigkeit , Zweckmäßigkeit und Verdienstlichkeit des Unternehmens im
Ganzen festgestellt.

In der Regel erstrecken sich übrigens die Beiträge höchstens auf die Kosten der Voruntersuchung und Planentwerfung , so»
wie auf die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung des betreffenden Unternehmens , auch beschränken sie sich, wenn nicht besondere
Umstände eine Ausnahme bedingen , auf die ersten dießfälligen Verbesserungen , welche in einem Bezirke zur Ausführung kommen.

Die Gesuche um Unterstützungen sind unter Beifchluß genauer , von öffentlich anerkannten Sachverständigen verfaßten oder
geprüften Pläne und Kostenüberschläge und mit Gutachten des zuständigen landwirthschaftlichen Vereins an die Centralstelle einzusenden.

Den 22 . Januar 1874 . K. Oberamt.Doll.

Forstamt Wildberg.

Slammholzverkauf.
Samstag,  den 31 . Januar,

Morgens IG /2  Uhr,
auf dem Rathhaus in Calw:

1) vom Revier Nagold  ans dem Di¬
strikt Herrenplatte , Abthlg . 1 und 2 .:

177 Stck. Lang « uud Sägholz mit 174
Festmeter;

2) vom Revier Naislach  aus den
Distrikten Frohnwald und Weckenhardt:

274 Stämme Lang » und Sägholz mit
226 Fm.

Revier Altenstaig.
Kleinnutz- und Brennholzverkauf

am Freitag,  den
30 . Jan ., 9 Uhr , in
Ebhansen aus Hardt
und Lorenzenwald:

71 Haagstangen,
7730 Floßwie

— —den,  31 Rm.
Nadelholzscheiter , 238 dto . Prügel,
und 21i »0 Stück ungebundene Wellen.

Ferner Nachmittags 1 Uhr daselbst:
5136 Stück Hopfenstangen.

Altenstaig , den 22 . Inn . 1874.
K. Forstamt.
Herdegen.

Sommenhardt.
Wegsperre

Der Weg von Sommenhardt gegen die
Station Teinach und umgekehrt , wird hier¬
mit wegen einer Correklion bis auf weite¬
res für Fuhrwerke gesperrt , und es müssen
derzeit von Sommenhardt über Kenlheim
und umgekehrt die Fuhrwerke ihren Weg
nehmen.

Den 24 . Januar 1874.
Schultheiß - ,,amt.

Luz.

Vergebung von Bauarbeiten.
^ ^ . r-

Die Herstellung der Bahn - Einfriedlgungen  in hiesiger
Sektion ist im Submissionswege zu vergeben und zwar:

1 ) Einfache Schranken aus tannenen Stangen
, zusammen ca. 100 lfd . Rthn . ä 1 fl. 30 kr. . .
i 2) Einfache und leichte Gitterzäune

zus. ca . 20 lfd . Rthn . s 2 fl 30 kr.
3) Niedere Holzeinsriedigung für Stationen

zus. ca. 110 lfd . Rthn . ä 1 fl . 24 kr . rund . .
4) Schranken nach Normalplan Nro . 44 mit eichenen

Pfosten und tannenen Stangen
zus. ca. 65 lfd . Rthn . « 5 fl . .

5) Tannene Pfosten
zus. ca. 40 Stück ä 36 kr. sammt Eingraben rund

150 fl.

50 fl.

150 fl.

325 fl.

25 fl.
700 fl.

Bedingungen nnd Zeichnungen sind auf dem Bauamte zur Einsicht aufgelegt.
Die Offerte , welche nach Prozenten der vorstehenden Preise auszudrücken sind,

müssen schriftlich, versiegelt und mit der Aufschrift
* „Angebote auf Einfriedigungen"
längstens bis

Dienstag,  den 3 . Februar , Abends 4 Uhr,
eingereiht sein.

Um halb 5 Uhr findet die Eröffnung der Offerte statt , welcher die Submitten»
ten anwohnen können.

Dem Bauamte unbekannte Bewerber haben sich schon bei Einreichung der Offerte
genügend auszuweisen , widrigenfalls sie gänzlich unberücksichligt bleiben.

Nagold , den 22 . Januar 1874 . K. Elsenbahnbauamt.
Herrmann.

Vergebung von Ballarbeiten.
Die Herstellung der eisernen Trottoir -Einfriedigungen

auf der Stalion Gündringen ( Schieringen ) ist im Submissionswege
^ zu vergeben uud zwar:

a. Grab -, Maurer - und Steinhauerarbeit . . 122 fl. 42 kr.
Eisenwaaren und Schlosser -Arbeit . . . 349 fl. 4 kr.

c . Anstrich -Arbeit 9 fl. 35 kr.
481 st. 21 kr.

Ueberschlag , Bedingungen , sowie die Zeichnung für die Geländer -Säulen und
-Stäbe sind hier auf dem Bauamle zur Einsicht aufgelegt.
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Die Offerte , welche auf die Herstellung je einer der obigen Arbeiten oder auf
alle 3 zufammen nach Prozenten des Anschlages auszudrücken sind , müssen schriftlich,
versiegelt und mit der Aufschrift:

„Angebote auf die eisernen Einfriedigungen der Station

längstens bis
Dienstag,  den 3 . Februar , Abends 4 Uhr,

eingereicht sein Um 5 Uhr findet die Eröffnung der Offerts statt , welcher die Sub¬
mittenten anwohnen können.

Dem Bauamte unbekannte Bewerber haben sich schon bei Einreichung der Offerte
genügend auszuweisen , widrigenfalls sie gänzlich unberücksichtigt bleiben.

Nagold , den 22 . Jan . 1874 . K. Eisenbahnbauamt.
Herrmann.

Danksagung
Für die vielen B eweise der

Revier Liebenzell.

MtMgenverkanf.
Freitag,  den 30 . Januar,

Vormittags t t Uhr,
m Ochsen zu Möttlingen aus dem Staats:

wald Hochholz zwischen Unterhaugstett und
Möttlingen nachstehende Nadelholzstangen:

3505 Floßwieden,
1882 Baumpsähle,
1865 Hopfenstangen,

57 Feldstangen,
149 Gerüststangen und
159 Baustangen.

Das Material wird am Verkaufstag
Vormittags 8 bis 10 Uhr im Wald vor-
gheigt.

Calw.

Ergebniß der Bürgerausschuß-
wahl.

- Bei der am .. 23 . und 24 . IW . 1874
stattgefundenen Vürgerausschußwahl haben
170 Wahlberechtigte ihre Stimmen abge¬
geben . Stimmenmehrheit erhielten:

Als Obmann:
1) Staelin,  Julius , Kaufmann 169.

Mitglieder:
2) Keller,  Jakob , Wollwaa-

renfabrikant 170.
Z) Pfr ommer.  Carl , Metzger 169.
4) Ziegler,  Carl , Kttufmann 167.
5) Widmann,  Christof , Leine¬

weber 166.
6) Wöhrle,  Friedr ., Fabrikant 166.
7) Frohnmayer,  Carl , Kan-

nenwirth 164.
Calw , den ' 24 . -Jan . 1874.

Wahl -Commission.
Haffner . AV.

M . Dreiß.
M . Schäfer.
I . Ziegler.

theils rothtannene Stangen , bei Kentheim
und der Wacker' schen Sägmühle liegend:

50 Stück von 5 - 6 Meter lang,
342 „ „ 6- 9 „ „
869 „ „ i —11 „ „

95 ,, „ 9 13 „ „
301 „ „ 10 - 16 „
Waldschütz W e b er hier ist angewiesen,

den Herren Käufern in Kentheim die Stan¬
gen vor oer Verkaufsverhandlung vorzu-
zeigcn.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 24 . Jan . 1874.

Schultheißenamt.
8 uz.

Röthenbach.

Langhoiz-Verkauf.
Am Freitag,  den 30 . d. M .,

Vormittags 11 Uhr,
werden aus hiesigem Gemeindewald

307 Stück Forchen , wovon 2 Drittel
starkes .Sägholz

auf dein Rathhaus im öffentlichen Aufffreich
verkauft.

Röthenbach , 25 . Januar 1874.
SHultherßenamt.
S chw ä m m l e.

Liebe und Theilnahme , welche
meiner lieben ' Gattin während
ihres Krankseins zu Theil wur-

^ den, für die vielen Blumenspen-
den, für die zahlreiche Begleitung zu ihrer
Ruhestätte , sowie den Herren Trägern , sage
ich hiemit meinen innigsten verbindlichsten
Dank . Der trauernde Gatte

Ehr . Bäuerle,
mit seinen 5 Kindern.

Dszzkssguu , 'x

Für die vielen Beweise
der Liebe und Theilnahme,
welche unserem l. Gatten
und Vater während seines
längeren Leidens zu Theil
wurden , sowie für die zahl¬
reiche Begleitung zu seiner

,_ letzten Ruhestätte , den HH.
Ehrenträgern und für den erhebenden Ge¬
sang am Grabe sagt den tiefgefühltesten Da »/

die trauernde Gattin
Catharine Riecker

mit ihrer Tochter Pauline.

Mein Lager in

vorzüglichem Malz
erlaube ich mir zu billigst gestellten Preisen
in gefällige Erinneruuz zu bringen.

C. W . Heiler.

Liehelsberg .^Waguerholz-Berkaüfl
Am Mittwoch,  den 28 . d. M .,

von Vormittags 10 Uhr an,
werden aus dem hiesigen Gemeindewald
Reuthenberg

170 Stück , birkene Stangen und
12 Stü < 6 - 12 ' lange ' und 8 - 13"

stärke buchene Klötze
verkauft.

Zusammenkunft beim Rathhaus dahier.
Den 23 . Jan . 1874.

Gemeinderatb.

Grunhach , OA . Neuenbürg.

AkkM ' d,
Pflaslcrarbeit betreffend.

Die Gemeinde läßt circa 840 lüMeter
Kandelpflasterüng anfertigen.

Die Derakkordirung findet am
Freitag,  den 30 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
in dem Rathhans -Lokal hier statt , wozu
tüchtige Akkordsliebhaber eingelsdcn .werden.

Unbekannte Steigerer haben Vermögens-
Zeugnisse vorzulegeu.

Den 21 . Januar 1874.
Schultheißenamt.

Reut  sch ler.

Gültliffgsn,
OA . Nag,old.

Hopfenstangenverkauf

Gültlingen.

Hausabbnichs -Matcrialien-
L erkauf.

Am Lichtmeßfciert ag,  den 2 . Febr .,
Mittags 1 Uhr,

verkaufe ich im öffentlichen Avsstreich die
Materialien eines abgebrochenen HauseS,
bestehend in:

gesundem Bauholz , Brettern , gehauener
Bausteinen , ca. 5000 Stück noch
ganz guten Ziegeln , Latten , Fenstern,
u . f. w. , ebenso einen Kunstherd ic.

K -xper : . ,
eine Parthie unbeschlagenes Bauholz,

mehrere Sägklötze und 19 Malter
abgelöschten Kalk.

Aaufsliebhaher sind auf obengedachte
Zeit in meine Wohnung freundlichst ein-
aeladen.

Jakob Maier,  Maurer.

Hirsau.
Unterzeichneter empfiehlt seist reichhal¬

tiges Lager in allen Sorten

Sommenhardt.
Staugcn -Verkauf.

Die Gemeinde verkauft am
Freitag,  den 710. d . M .,

Vormittags l l Uhr,
auf dem Rathhaus im Aufstreich arößten-

Am Mittwoch,  den 2s . Jan . d. I ..
Vormittags 9 Uhr,

aus verschiedenen Waldtheilen:
1260 Stück , von 7— 9 Meter lang.
1410 „ „ 5 7 „ „

390 „ „ 3 5 „ „
Ferner 140 Stück starke Gerüst - und

Gärtenstangen , von 7 bis 11 Meter lang.
Zusaminenkünst auf der Calw -Herren-

berger Psststraße beim Oberamtsgrenzstock
auf dem Lerchenbtzrg.

Den 21 . Jan . 1874.
Schultheißenamt.

Wurst.

-
sowie Futtermehl in größerem und kleine¬
rem Quantum billigst.

Chr . Fuchs.
Altbuläch.

140 fl. Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicher-

DM heit sogleich znm Ausleihen pa-
-MEÄi rctt bei .

JohS . Rometsch.

Dung zu verkaufen.
Mehrere Wägen Dung hat zu verkaufen

Hirsc
Bsi gegenwärtiger bi

empfehle ich einen gro

KMM
für Wiesen,und Kleefe
Wendung im Winter si

Manal

Der Unterzeichnete
sein hier besitzendes
Hand zu verkaufen , i

einem zweisü
mit Schm
am Weg r

ca. 3 Morgen gu
Feldern mit Obi

Das Haus ist in
stände , hat eine gan
eignet sich namentlich
einen Schmied , welche
nicht vertreten sind uni
Mann auf ein sicheres
darf . Das Haus w
auch ohne die Felder >
vorläufig mit mir ein
abgeschloffen werden.

Der Verkauf selbst
Licht meßfeierta>

Nachmittac
im Gasthaus zum L>
statt,  und werden du
gelad n.

Den 15 . Jan . 18'
Jakob

Reräienlk-Älttili

lzur Schnellbeceitun
Suppe für Säugli

Idenkendsten Kinderä

Isöüi

Men Husten , H
auch Ersatzmittel sü

Löste
Makz - Extrai

gegen Bleichsucht u
Vorräthig in b

Calw.

15 bis 20 Centnc

Klee
hat zu verkaufen

Seifenfied
Einen ^ -jährigen

Kn
zum Dienst tauglich , I

Hi
Scheuerte,  Bierbrauer.
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Der trauernde Gatte

Ehr . Bäuerle,
mit seinen 5 Kindern.

Für die vielen Beweise
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kob Maier,  Maurer.

Hirsau.
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in größerem und kleine-
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Altbuläch.

l. Pfleggeld
gegen gesetzliche Sicher¬
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JohS . Rometsch.

u verkaufen.
gen 2 ung hat zu verkaufen
cheuerle,  Bierbrauer.

Hirsau.
Bei gegenwärtiger bester Amvendungszsit

empfehle ich einen großen Vorrath von

Kalkdünger
für Wiese» ,und Kleefelder . Nur die Ver¬
wendung im Winter sichert den Erfolg.

E . Hör lach er.
Monakam.

Von den Herren Drokäörksr L in Hall  habe ich ein Commissionsla¬
ger in allen Sorten

Messinghahnen KVerschraubungen
zu billigsten Preisen . — Auch empfehle ich mich zu Aufträgen in Pumpen und
Feuerspritzen  aller Art für die gleiche Fabrik.

V . HV . Hvttvr.

Verkauf
Der Unterzeichnete hat sich entschlossen,

sein hier besitzendes Anwesen aus freier
Hand zu verkaufen . Dasselbe besteht in:

einem zweistockigten Wohn -Haus
AA mit Scheuer , Stall und Keller,

am Weg nachNeuhausen , und in
ca. 3 Morgen guten , ertragsfähigen

Feldern mit Obstbäumen . !
Das Haus ist in gutem baulichem Zu - §

stände , hat eine ganz günstige Lage und I
eignet sich namentlich für einen Bäcker oder
einen Schmied , welche beide Gewerbe hier
nicht vertreten sind und wobei ein tüchtiger
Mann auf ein sicheres Auskommen rechnen
darf . Das Haus wird je nach Belieben
auch ohne die Felder abgegeben , und kann
vorläufig mit mir ein Kauf unter der Hand
abgeschlossen werden.

Der Verkauf selbst findet am
Lichtmeßfeiertag,  den 2. Febr . 1874,

Nachmittags 1 Uhr,
im Gasthaus zum Löwen  in Monakam
statt,  und werden die Liebhaber dazu ein-
tzeladn.

Den 15 . Jan . 1874.
Jakob Friedrich Klein.

Hilfe und Linderung Allen,
welche an UnterLeibsbrüeheu leiden.

In Folge langjähriger Erfahrungen ist es mir gelungen , durch gut passende Bandagen
und praktische Apparate dem leidenden Publikum einen großen Theil seiner Leiden abzu¬
nehmen , und verfehle ich daher nicht, die Herren Aerzte und das leidende Publikum
auf untenstehende Bandagen und Apparate aufmerksam zu machen:
- Bruchbänder , gut nach dem Körper bearbeitet , Bruchbänder ohne Feder , das Neueste

und Beste die Brüche zurückzuhalten , Regulateure mit doppelter und einfacher
Mechanik , Nabelbänder für Frauen und Kinder , Suspensorien für Wass r̂brüche,
Geradhalter für Rückgratsverkrümmungen , Gummistrümpfe für Krampfadern,
Labertansgürtel zum Zurückhalten der Vorfälle , Histrophore ( Ptutterschrauben ) ,
Mutterkränze . Clisopompen , Birnspritzen u. a . m. , Dampfinhalationsapparate,
Respirators ( Lungenschützer '), Ohren - und Nasendouchen u. s. w.

Zu sprechen den 27 . Januar , im Gasthof zum weiter in Calw.

3xrin §sr,
Bandagist aus Pforzheim.

Ein ordentliches

Mädchen
Ein ordentliches

Mädchen
vom Lande findet eine gute Stelle ; bei !sucht eine Stelle auf Lichtmeß ; zu erfragen
wem ? ist bei der Exped . d. Bl . zu er- bei der Exped . d. Blattes,
fragen.

Wegen Erkrankung des Dienstmädchens eineres
wird noch bis Lichtmeß ein ordentliches

iu Wim.

IMtwä'8
Niräsr-NLkriuiZ

zur Schnellbeceitung der Liebig 'schen
Suppe für Säuglinge , von den be¬
deutendsten Kinderärzten empfohlen.

IMiuiä's
gegen Husten , Heiserkeit , Catarrhe,
auch Ersatzmittel sür Leberthran.

Löstunds

Makz- E.rtrakt mit Eisen
.gegen Bleichsucht und Blutarmuth.

Vorräthig in beiden Apotheken in
Calw.

Mädchen
gesucht, welches auch mit Vieh umzugehen
weiß ; hoher Lohn und freundliche Behand¬
lung wird zugesichert ; zu erfragen bei der
Exped , d. Blattes.

Pserdeverkans.
kaufe ich ein älteres noch sehr leistungssä
higes Zugpferd.

' Lch°»b°°n̂ d-n >8. Jan. >874.

Logis
hat sogleich oder bis Georgii zu vermie-
then Seifensieder Costenbader.

Geld -Gesuch

Station Wildberg,

Gegen zweifache Versicherung werden
von einem pünktlichen Zinszahler

> 400 Gulden
! auszunehmen gesucht. Näheres ist bei der

Wegen Ueberzähligkeit ver - ! Exped . d. Bl . zu erfragen.

Pfleggeld miszuleihen.'
175 fl. zu 5,o/y gegen gesetzliche Sicher¬

heit bei
Johann Mitschd  ö rf  e r d. Ae.,

in Zavelstein.
Mlbulach.

C. Hirzel  z . Linde.

In einigen Wochen können aus meiner
('Verwaltung in einem oder zwei Posten
iigcgen gute Unterpfänder und 5<>/o Zins
2600 fl. angelehnt werden.

! Schulm . Küster er
j in Licbcnzell.

500 — 600 fl. Pfleggeld liegen bis Licht-
!meß bei Unterzeichnetem gegen gesetzliche

Sicherheit zum Ausleihen parat.
! Christian G aiser.

15 bis 20 Centner

Kieefutter
hat zu verkaufen

Seifensieder Costenbader.
Einen s/^ jähiigen

Darren
zum Dienst tauglich , hat zn verkaufen

Hirschwirth Schanz
in OberroNüch '.

1 8 a I N. Frucht -Preise am 24 . Januar 1874

! Getreide-
' Gattnn-

! gen.
. - 4 —

Vori-

M

Ctr.

Neue
An¬

fuhr

Ctr.

Ge.- ..
sammt-

Be-
trag
Ctr.

Heu¬
tiger Zm
Ver- Rest
kauf gebt.

Ctr . I Ctr.

. Höchster
Preis

ft . kr

Wahrer
Mittel-
Preis

st- ! kr.

Niederster
Preis

st- kr.

Vcr-
kauss-

Tuunnc

ft. >kr

<Pcg«n d. vor-
Durch-

schnittSpreiS

'" ehr 7er!
kr I kr.

Warzen alt. — - - _ l —
Kernen 25 88 63 63 ! — 10 . - 9 ! 51 9 45 621 3 7
Gerste — 7 7

7 ^ -
— : - 6 >54 48 18

Ecmasch — I — - .- : — - — -- j —
Dinkel,alter 15 75 90 70 ^ 20 7 ! 21 7 ! 13 6 ^ 5i 505 54 1

neurr " I — - — - . - j _
Haber, 107 107 87 : 20 4 . 36 4 ! 30 4 ! 12 391 42 6
Bohnen
Snmme 40 ' > 227 '267 227 l 40

i
!

Ttadtsä
1566

lttlthk
57
iß uamt
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Calw.

Landwirt !)schastticher Pczirksverein.
Aufforderung zur Anmeldung des Bedarfs an Grassamen.

Wie seit 11 Jahren , so wird der landwirthschaftlichl : Verein
«uch in diesem Jahre wieder mit einem Beitrage von fl . 100 . aus
der Vereinskasse , für die Vcreinsmitglieder den Bezug von Gras»
samen  zur Anlage von künstlichen Futterfeldern auf dem Schwarz¬
walde vermitteln . Die in dieser Richtung fortgesetzte Thätigkeit des
Vereins , in der er sich seit 11 Jahren keine Unterbrechung gestattet
hat , ist ein Zeugniß dafür , daß er mit seinen Bemühungen um He¬
bung und Förderung des künstlichen Futterbaus auf dem richtigen
Wege sich befindet , um die landw . Verhältnisse aus dem Schwürz-
walde nachhaltig zu verbessern , um insbesondere alle Klagen über
Futternoth zum Verstummen zu bringen ; sie ist aber auch ein Zeug-
niß dafür , daß der Erfolg noch immer nicht ein so vollkommener ist,
daß die Thätigkeit des Vereins in dieser Richtung eingestellt werden
könnte . Zwar gibt es zur Freude des Vereins eine sehr große Zahl
von Gütcrbesitzern , die den hohen Werth des künstlichen Futterbaus
vollkommen begriffen und demselben eine für alle Zeiten gesicherte
Stelle in ihrem Betriebe eingeräumt haben . Dagegen gibt es aber
auch noch Viele , die trotz der alljährlich vor Auge »', liegenden günsti¬
gen Erfolge sich immer noch mit Mißtrauen und Vorurtheil von dem
künstlichen Futtcrbau abwenden und über denselben den Stab brechen.
Gerade dieses Mißtrauen und Vorurtheil , das vielleicht da und dort
die Folge eines mißlungenen , und zwar deßhalb mißtungenen Versu¬
ches ist , weil die unentbehrlichen Bedingungen des Gelingens nicht
erfüllt worden sind , muß dem Vereine ein stets frischer Sporn für
sein Streben sein , und er darf nicht ruhen und rasten , bis er die
Gegner alle überzeugt hat . Darum ist es aber auch nöthig , bei der
Aufforderung zum künstlichen Futterbau stets von Neuem wieder an
die Bedingungen zu erinnern , deren Erfüllung allein einen sichern Erfolg
gewährleistet . Das zum künstlichen Futterbau bestimmte Feld muß

1) kräftig sein , d. h . es muß in diesem, oder wenigstens im
vorigen Jahre eine starke Düngung erhalten haben;

2 ) muß es rein  sein , d. h. es darf nicht von Unkräutern , na-

lung konnte bei den viele», gegen eine solche sprechenden Umständen keinen
Glauben finden . Das Urtheil lautete auf sechs Wochen Gefängniß.

— Der „ Staatsanz . " vom 24 . Jan . enthält das Gesetz, betreffend
die Erhöhung der Gehalte der Lehrer an Volksschulen , wonach die Ge¬
halte der Schulmeisterstellen , soweit sie nicht in Naturalien oder Gü-
tere>-trag bestehen, um V« erhöht werden . ( Näheres über das Gesetz
finden unsre Leser in dem Kammerbericht in Nro . 1 d. Bl .)

— München,  22 . Jan . Von gestern bis heute sind hier an
der Cholera 21 Erkrankungen und 12 Todesfälle vorgekommen.

— In der Nacht vom 19 . ans den 20 . Januar ist Hoffmann von
Fallersleben  um halb 11 Uhr zu Schloß Corvey entschlafen . Un-
vermuthet überraschte ihn der Schlaganfall , bei völliger Gesundheit,
ja in heiterster Laune . Am 2 . April dieses Jahres würde er 76
Jahre alt geworden sein ; er ist 1798 geboren . Ein deutscher Lieder¬
mund hat sich mit ihm geschlossen , wie es anmuthiger , volksthümli-
cher , melodienreicher , wenige gegeben hat . In ihm war etwas von
einem fahrenden Sänger , wie er es denn selbst in seiner vor einigen
Jahren erschienenen Lebensschilderung mit liebenswürdigem Humor
beschrieben hat . In unseren politischen Kämpfen der vierziger Jahre
spielte er , ohne sich aktiv bei den politischen Verhandlungen zu be¬
theiligen , eine hervorragende Rolle . Gegenüber den politischen Gedich¬
ten jener Zeit bewahren die seinen einen Zug naiver Schönheit ; sie
sind in Wahrheit „ Lieder " und haben die Gedanken der deutschen
Einheit , der Freiheit durch alle Gauen unseres Vaterlandes getragen.
Seine liebenswürdige Persönlichkeit , sein Humor kamen ihm dabei zu
Hilfe , seine Begeisterung für oic höchsten Güter unseres Volkes riß
auch die Kältesten mit fort.

— Berlin,  19 . Jan . Die sämmtlichen Regimenter des Garde¬
korps haben jüngst die letzte Rate der Mausergemehre erhalten . Bei
den hier garnisonircnden Regimenter » haben bereits Schießübungen
mit dieser Waffe begonnen . Uebcr die außerordentlichen Resultate
herrscht nur Eine Stimme . Sowohl in Bezug auf das Laden und
Entladen als die Visirvorrichlung und die Treffsähigkeit , welche auf
nahezu 2000 Schritt zu berechnen ist , hat da» Mausergewehr alle
seine Vorgänger weit überflügelt.

— Die Bundesregierungen sind jetzt angegangen worden , die nit¬

ment  l i ch n i cht v o n W u r z e l u n k r ä u l e r n.  di 'e der l derländischen Halbguldeustücke und die österrcichischen Viertelgulden-

stärkste Feind der jungen Grassaat sind, durchzogen sein . I '^ cke von der Annahme bei staats - und öffentlichen Kaffen , wo eS

Wer diese Bedingungen nicht erfüllen kann  oder will, !un-
terlasse lieber die Ausgabe für den Grassamen , die nur eine ver
lorene wäre.

Diejenigen Vcreinsmitglieder  nun , welche Grassamen
durch den Verein in ermäßigtem Preise zu beziehen wüns l en, werden
aufgesordert , ihren Bedarf längstens bis

Samstag,  den 21 . Februar
»-> d.m u»,L «rMich
anzumclden , diesen Bedarf jedoch nicht in Pfunden auszudrücken , son¬
dern nur dieGröße des anzu säenden Feldes  anzugeben.

Nichtmitglieder  können an dieser Vergünstigung nur Theil
nehmen , wenn sie gleichzeitig ihren Eintritt in den Verein anmeldcn.

Die Herren Orlsvorsteher auf der Schwarzwaldseite des Be¬
zirks werden freundlichst ersucht , Vorstehendes gehörig bekannt zu machen.

Calw , den 23 . Jan . 1874 . Der Vereinövorstand
Oberamtmann Doll.

E . Horlacher,  Sekr.

— 12 Postamtsassistenten , darunter Küb le r in Calw , wurden zu Postamts'
sekreläreu ernannt.

Calw.  Die auf 13 . Januar d. I . vom K. Kreisstrafge-
richt anberaumt gewesene Hauptverhandlung in der Untersuchunsssachc
gegen Gottlieb Hel der,  Bäck .rsgesellen von Jselshausen , und Ge¬
noffen , wegen Tödtung aus Fahrlässigkeit , mußte wegen Erkrankung
eines der Beschuldigten bis auf Weiteres vertagt werden . — Am 20.
Januar kamen folgende Fälle zur Verhandlung und Aburtheilung:
1) Jakob Friedrich Wacker von Neusatz , OA . Neuenbürg , und

Philipp Knöller  von Rothensol , dess. Oberaml ^, welche dem Holz-
händter Carl Wack er sen. in Ettlingen im Akkorde Stammholz führten,
haben demselben von den nn Domänenwatde Kaltenbronn geleg-mn
Stämmen je 2 Stücke im Werth von je etwa 15 fl in der Absicht
rechtswidriger Aneignung weggenommen . Cs wurden deßkalb wegen
einfachen Diebstahls rc. Wacker zu einem Monat , rc . Knöller zu 4
Wochen Gefängniß vrrurlheitt . Rechtsanwalt Schwarzmann dahier
führte ihre Vertheidigung . 2 ) Der vcrmögliche Holzhändler Friedlich

noch nicht geschehen ist, auszuschließen . Ebenso sind die Regierungen,
welche der Annahme gewisser fremden Münzen an ihren Kassen ent-
gegentreten wollen , ersucht worden , das Reichskanzleramt vor Erlaß
der betreffenden Verfügung davon zu unterrichten.

— Berlin , 22 . Jan . Die . Nordd . Allg . Z . - schreibt offiziös : . Die Dis¬
kussion über das Buch Lamarmora ' s im Abgeordnetcnhausc habe zur Prüfung
jenes Buche « Anlaß gegeben . Dabei sei konstal .rt worden , daß die von La-
marmvra mitgetheilten Depeschen Govone ' S von Anfang bi « Ende gefälscht

befinden und ob sic an der Hand der Originale da « Maß der Fälschungen in
dem Lamarniora ' schen Buche konstatiren wolle .- ( Die angeblichen Depeichen
sollen im italienischen Archiv gar nicht vorhanden und über Existenz , Inhalt
und Verbleib derartiger Berichte bei der Regierung nichts bekannt sein .)

Von Berlin  wird darauf aufmerksam gemacht , daß ungeach¬
tet wiederholter Bekanntmachungen , die preuß . Cassenscheine von 1835
und die Darlehnskassenscheine von 1848 zur Ersatzleistung an die Controle
der Staatspapiere oder an eine der königl . Regierungshauptkassen
einzureichen , ein großer Theil dieser Papiere noch nicht ringegangen ist.

— Straßburg,  83 . Jan . Die tleritale Partei hat für acht
elsäßische Wahlbezirke sechs Geistliche und zwei ultramontane Laien als
ReichStagskandidaten aufgestellt und die Katholiken der übrigen Kreise

angewiesen , für die Kandidaten der französischen Parkei zu stimmen.
— Prag,  22 . Jan . Das Organ des czechischen Klerus erwar¬

tet die Renitenz der Bischöfe gegen die konfessionellen Vorlagen ; nun
werde auch CiSleithanien in kürzester Frist dasselbe Schauspiel bieten
wie Großpreußen.

Schweiz . Bern ', 21 . Jan . D >r päpstliche Nuntius hat in > Namen
seiner Negierung mittelst Note vom 17 . Januar gegen die Aushebuno der
Nuntiatur protestirt . — 23 . Ja » . Der Bundesraih hat , ohne aus die Protest - j
note de« Nuntius einzugehtN , demselben seine Pässe zugestellt . I

Niederlande - Haag , 22 . Jan . Offiziell wird au « P . nang ocmcl - j
det : Die Aichin -sen grissen die holländische Hauplpofiiion an , wurden indeß >
zurückgeschlagen . Die Alchines n hatten 14 Todte , die Holländer 6 . Tie Holl - s
änder vcistärklcn ihre Hauptpofilion und ließen wählend dieser Aibeit dem
Feinde Ruhe . Zu Wegnahme de« Kratons ist eine vollständige Einschließung
nolhwendig , deßhalb ist die 2 . ReservchLlfle von Padanq herdeideorderl . Die
Atchinesen bestehen aut dtl Fortsetzung des Kamp e«. Der Lullau ist machtlos.

Rußland . Petersburg,  24 . Jan . Gesurr Abend ging

der Trauungeakt d . r Ervßsüistn Maria Llcxondiowia m :l dem
vor sich und war um vier

IäckI . von Conweiler , OA . Neuenbürg , dem Rechtsanwalt Becher ans
Stuttgart als Vcilheidiger zur Sc ie stand , Hai sich einen einfachen ! Herzog von Edinburgh programmgemäß
Diebstahl dadurch z» Schulde » kommen lassen , daß er im StaaiS - ! Uhr beendigt . Es wurden sodann 101 Kanonenschüsse abgifeuert.

watd Brenlenwatd , Markung Her,cnuib , den. einem Kubier ans Dobel Um 5 Uhr fand das Tiner und Abends glänzende Illumination

gehörigen Stamm Holz im Weng con 33 st. 31 kr. in diebischer ! statt , wobei sich beso»d>rs das cnglische Bctschasterhvlel ausznchmte.

Weise wegnahm . Tie von dem Veschukdiglen vornesäiiitzieVeiwechs Sota »» Ball iw W 'nicnalas ._ ,

Das Uatwer
«-scheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Denners-
Ui» u . Samstag . Der
Samftagsnummer wird
ein UnterhaltuiigSblatt

beigcgeben . Abonne-
menispreis halbjährigst .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl . 16 kr., sonst in
ganz Württemb . lfl . iMr.
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für die Monate Febr
Unterzeichnete entgegen

Calw.
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